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en Sonnabend den 13. Mai. v
und ur Vekanntmachungen.e v In neuerer Zeit ſind wiederholt Zeichnungen zu gewerblichen Anlagen auf dünnem, der Zerſtörung leicht ausge

ſehen ſetztem Oelpapiere vorgelegt worden.
wird Höheren Beſtimmungen zufolge ſollen aber dergleichen Zeichnungen auf haltbarem Zeichenpapier, geöltem Zeuge,
daß oder auf aufgeklebtem Oelpapiere gefertigt werden. Jndem ich dies hierdurch zur Kenntniß bringe, mache ich darauf auf

ellen merkſam, daß in Zukunft Zeichnungen, die nicht auf dem vorbezeichneten Material gefertigt ſind, zurückgegeben werden müſſen.

da Merſeburg, den 9. Mai 1865. Der Königliche Landrath Weidlich. nu Bekanntmachung. Wir bringen hiermit zur öffent Freiwillige Subhaſtation.
acht lichen Kenntniß, daß die diesjährige öffentliche und unent Die den Zimmermeſſter Kops'ſchen Erben gehörigen, t
rden geltliche Schutzpocken Jmpfung in der Meuſchauer Flur belegenen Grundſtücke, als:

ſo den 17. Mai e., Nachmittags 2 Uhr, 1) Nr. 21 der Karte, von 6 Morgen 6 QRuthen,
ahn im Saale der Bürgerſchule sub Nr. 363 auf dem Brühl 2) Nr. 67 a e der Karte von 5 Morgen 44 QRuthen,
und ihren Anfang nehmen und 3) Nr. 75 der Karte, von 1 Morgen 151 QRuthen,

nen am 24. und 31. Mai, und 7. und 14. Juni e., 4) Nr. 87 der Karte, von 7 Morgen 73 QRuthen,
man zur angegebenen Zeit und am bezeichneten Orte abgeſchätzt zu 2303 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf, buchſtäblich:
gen fortgeſetzt werden wird. Zwei Tauſend drei Hundert und Drei Thaler Zwei undmit Die betreffenden Eltern und Erzieher fordern wir daher Zwanzig Silbergroſchen Sechs Pfennige, ſollen
ähne hiermit auf, ihre Kinder reſp. Pfleglinge an den genannten am 15. Mai 1865, von Vormittags 10 Uhr ab,

Tagen zur Jmpfung und 7 Tage nach Letzterer zur Reviſion an hieſiger Kreisgerichtsſtelle, im Zimmer Nr. 12, vor Hrn. S
zu geſtellen widrigenfalls die Jmpfung als ungeſchehen betrach Kreisgerichtsrath Brummer in freiwilliger Subhaſtation

un tet wird und ein Jmpfſchein nicht ertheilt werden kann. verkauft werden.
chten Für jeden Jmpfling iſt ein Zettel mitzubringen auf Die Taxe und die Verkaufs Bedingungen können auch

welchem die Vor und Zunamen des Kindes, der Tag der ſchon vor dem Termine in unſerm Vormundſchafts Bureau,
rend Geburt und der Stand der Eltern angegeben ſein muß. Zimmer Nr. 11, während der Dienſtſtunden eingeſehen werden.
giebt Gleichzeitig machen wir hierbei auf die Beſtimmung des Merſeburg, den 27. April 1865.
niger S. 54 des Regulativs über die ſanitätspolizeilichen Vorſchrif- Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.
freckt ten vom 28. October 1835 (Geſ. Samml. S. 242 sequ.) und Hausverkauf in Merseburg. Das mir
inten r Amtsblatts Verordnung vom 23. Februar 1836 (A. B. zugehörige, in hieſiger Dammgaſſe unter Nr. 671 gelegene,
atur S. 57) aufmerkſam wonach, wenn Kinder bis zum Ablauf in gutem Zuſtande befindliche Wohnhaus mit 3 Stuben
mer- ihres erſten Lebensjahres ohne erweislichen Grund ungeimpft 5 Kammern Küche, Keller, Schweine und Torſſtällen, ſo
)bern geblieben ſind und demnächſt von den natürlichen Pocken be wie Hof und Feldplan, ſoll Freitag den 19. d. M., Nach-
cknen fallen werden deren Eltern reſp. Vormünder wegen der ver mittags 4 Uhr, im Hauſe ſelbſt meiſtbietend verkauft wer
it iſt ſäumken Jmpfung in eine Polizeiſtrafe von 2 bis 5 Thlrn., den, wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.
r Be im nen wer wote 3 bis 8tägige Gefängniß Merſeburg, den 10. Mai 1865. d g

rafe genomm e riedri eS Der Verlauf der Pocken Epidemie im verfloſſenen Jahre r. Friedrich e mwann h
nicht bat nicht allein durch ihren Umfang, ſondern insbeſondere Eine Kuh mit dem Kalbe verkauft das Ritter

dern auch du r n hen T len gut Kleincorbetha. hungeimpft gebliebener Perſonen von Neuem dargethan, in e wWagengyferde Ven eähne Tat die Pockenſeuche überhaupt und zur Verminderung der lamm fromm, 8 Jahre alt, gut gefahren und flott,
lange efahr eines r h Wir dar ſind ſehr preismäßig zu verkaufen auf dem Rittergute Teu
nich- her, daß Eltern und Erzieher das Leben und die eſun heit ditz bei Station Dürrenberg.

wenn er Kinder ſegt erwägend ichen h Anction,zu den angeſetzten Jmpfterminen geſtellen werden. Gegeneinen r v S Umzugshalber ſollen auf dem Rittergute Zöſchen bein oder Widerſtrebende werden wir mit aller Strenge Merſeburg Donnerſtag den 18. Mai, von früh 10 ühr ab,

r Merſeburg, den 29. April 1865 Möbel, Spiegel Bilder Haus Wirthſchafts und Ackergeräthe,
fter, Di e Poli ei V erwaltun ein halbverdeckter Kutſchwagen und Geſchirr, ein 2jähriges
rand, e g. elegantes Fohlen, ein gut dreſſirter Jagdhund 2c. meiſtbietendEnt Bekanntmachung. gegen baare Zahlung verkauft werden.

e e e en e e e nan d. J. ab auf fünf Jahre meiſtbietend verpachtet werden. T r fettes Schwein ſteht zu verkaufen Sand

g oft Zur Abgabe der Gebote ſteht auf e Eduard Fiedlahnt, Donnerſtag den 18., Vormittags 10 Uhr, iedler.ment- im Bureau der Unterzeichneten bei welcher auch die Verpach- Logisvermiethung.
n be iungs Bedingungen ausliegen, Termin an zu welchem Schmalegaſſe 520 iſt eine freundliche Wohnung, beſtehend
K. Miethsluſtige hierdurch eingeladen werden. in 2 Stuben, Verkaufs Laden und ſonſtigem Zubehör, ſofort

Merſeburg, den 8. Mai 1865. zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen.
Königl. Depot Magazin Verwaltung. F. Vogel.
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Eine flotte Bäckerei in einer Fabrikſtadt und Bahngelegen-
heit ſteht Fa milienverhältniſſe halber ſofort zu verkaufen Preis
1700 Thlr., bei 6 700 Thlr. Anzahlung. Näheres zu er
fragen in Merſeburg Vnteraltenburg Nr. 728.

Der in meinem Hauſe, Unteraltenburg Nr. 717 befind
liche, jetzt an Herrn C. Blüthner verpachtete Laden nebſt Zu
behör iſt von jetzt ab anderweit zu verpachten und zum l.
Juli zu beziehen.

Merſeburg, den 7. Mai 1865.

Auf der Grube Nr. 377 zwiſchen Lützkendorf und Cäm-
meritz koſtet von heute ab die Tonne Kohle gegen Caſſa
4 Sgr. auch ſind Kohlenſteine à Tauſend zu 2 Thlr. 20
Sgr. zu haben. Die Gruben- Verwaltung.

Von

Zwickauer Steinkohlen
ſind auch während der Sommermonate, Pechnußkohlen von
beſter Sorte à Schfl. 6 Sgr., Würfelkohlen in großen Stücken
75 Sgr. immer zu haben bei

A. Wendel, Milchinſel 319.
Zum Ausfeilen hohler Zähne und Reinigen der Zähne

vom Zahnſteine, ſowie zum Ausſchneiden der Hühneraugen c.
empfehle ich mich mit dem Bemerken, daß ich beim Ausziehen
der Zähne das hohe Vertrauen, welches mir ſeit 30 Jahren
zu Theil wurde, gewiſſenhaft wahren werde.

Hochachtungsvoll
C. Knietzſch, Arztgehülfe.

Gutes Pflaumenmus à Pfd. 17 Sgr. und gebackene
Pflaumen à Pfd. 2 Sgr. hat noch abzulaſſen

Auguſt Köthe, Brauhausgaſſe Nr. 233.
Bau Sand!

zwiſchen den Leuna'ſchen Scheunen und alten Scheitplatze iſt
ſtets abzulaſſen. Gottlob Hartmann.

Der neu eingerichtete

Trockenplatz
im weiland Böttchermeiſter Sach ſe'ſchen Hauſe, Gotthardt-
ſtraße 110, wird dem geehrten Publikum hiermit beſtens em-
pfohlen.

Echte Herrenhuter Talgſeife
in zwei Qualitäten à Pfd. 4 Sgr.,

à Pfd. 5 Sgr.
G. Weißenborn,

Ecke der Burgſtraße 215.

Friſchen Maitrank
à Flaſche 7 Sgr. und 10 Sgr.,

Waltershäuſer Cervelatwurſt und Zungenwurſt, Goth.
Schinken, roh und abgekocht, empfiehlt

Guſtav Elbe.
Prima Schweizer Käſe, prima Limburger Käſe empfiehlt

Guſtav Elbe.
Türkiſche Tafel Pflaumen à Pfd. 3 Sgr., böhm.

Tafel Pflaumen à Pfd. 2 Sgr., eingeſottne Preiſelsbee-
ren, fein ſchmeckende Salz- und Pfeffergurken empfiehlt

Guſtav Elbe.

Gardinen, Shiürting, Mull Battäst,
Nansoc., Tfll, Spiäützen, Blonden, Häub-
chen. Stickereien, Moiré und Rosshaar-
stoſf. Hutrugen, Taschentücher, weiße und
bunte Herrenchemisettes, Handschuhe u.
dergl. empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen

C. W. Hellwig,
Markt und Roßmarkt-Ecke.

v--gTW---x»rWuw----
Von jetzt ab täglich friſch gebrannten Caffee, Zucker in

Broden und ausgewogen, Gewürze und alle andere in dies
Fach ſchlagende Artikel hält ſtets in feinſter Waare, zur ge-
neigten Abnahme beſtens empfohlen

G. Weißenborn, Burgſtraße 215.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum beehren wir

uns die am heutigen Tage hier errichtete Holzhandlung unter
Verſicherung der billigſten Preiſe der geneigten Berückſichtigung
ganz ergebenſt zu empfehlen.

Merſeburg, den 10. Mai 1865.
Gebrüder fF E F. Hippe,

Fiſchergaſſe Nr. 386/87.
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empfing und empfiehlt

Zwei Garceonlogis ſind zu vermiethen. Zu erfragen bei
Herrn Guſtav Lots.

Englische Frucht Bonbonvorzüglicher Qualität, ſowie Baieriſchen Ialzzucker,
empfiehlt G. Schönberger Gotthardtsſtr. 138.

Auch kann daſelbſt ein junger Menſch, der Luſt hat die
Bäckerei zu erlernen, ſofort placirt werden.

Tapeten- und Rouleaux-
Lager

in größter Auswahl und neueſten Muſtern bei

Cheodor Pſitzmann,

R eipzüg,
Nenmarkt und Schillerstrasse.

Reichhaltiges Magazin sämmtlicher
Reise-, Reit-, Angel- und Jagd-

Requisiten,
Hüte, MHützen, Stöcke Regen-

schirmme, En tount- cas, Joppen,
Parfumerien und Specialitaten,ganz in derselben Weise und Reichhaltigkeit

assortirt, wie das frühere bestrenommirte
I G. E. FIcisinger'sche Lager. J

e e
W u

meen
l

Leipzi et erstrasse
Zur Eröffnung der Ausſtellung und Empfangsfeierlich

keit werden eine Partie diverſe Fahnen oder Flaggen in allen
Stadt und Provinzialfarben abgegeben. Beſtellungen nach
Preis Courant, ſowie die Ausgabe der Fahnen erfolgt bei

G. F. König, Tapezirer, Markt Nr. 48.
Jch mache hiermit das Publikum darauf aufmerkſam,

daß ich von heute ab ſehr ſchönes Voigtländer Ochſenfleiſch
empfehlen kann. Carl Möhring, Preußergaſfe.

Meinen werthen Kunden und einem hohen
Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich von
jetzt ab bloß ausgezeichnetes Voigtländer Ochſen
fleiſch verkaufen werde.

Heinrich Meinel, Fleiſchermſtr.,
kleine Rittergaſſe 184.

Hamburger Rauchfleiſch, roh und gekocht, ruſſiſchen
Caviar, Stralſunder Bücklinge und Bricken, Schweizer, Lim
burger, Altenburger, ſowie ſchönen alten Kuhkäſe erhielt in
friſcher Sendung

Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.

Sonnabend den 13. d. M. Schlachtefeſt bei
E. Tiemann, Gotthardtsſtraße.

Die BRade- Anstalt im hieſigen Schloßgarten
iſt eröffnet.

Die nächſte Vortrags- Verſammlung des patriotiſchen
Vereins für Merſeburg c. findet
Mittwoch den 17. d. M., Abends s VUhr,

im Rischgartensaale
att und laden wir die Mitglieder, ſowie Geſinnungs
enoſſen hierzu ergebenſt ein.

erſeburg, den 11. Mai 1865.
Der Vorstand
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Briefbogen mit der Anſicht der Halle der Gewerbe und Induſtrie Ausſtellung ſind zu haben,
der Bogen für 1 Sgr., in Partien billiger, in der lithographiſchen Anſtalt von

Nobert Plötz, Breiteſtraße 418.
Dieſe Briefbogen empfehle ich namentlich den Gewerbtreibenden zur Correſpondenz mit Ge-

ſchäftsfreunden, um auch auf dieſe Weiſe die Nachricht von der Ausſtellung in den weiteſten Kreiſen

zu verbreiten. D. O.-0--!“- ZDEDer Ausverkauf meines Lagers fertiger Herren Anzüge wird, um ſchnell damit zu räumen,

zu noch bedeutender herabgeſetzten Preiſen fortgeſetzt.

Louis Gaab, Roßmarkt 501.
Mein Bettſedern Lager iſt durch neue Sendungen aufs beſte aſſortirt.
Neue fertige Betten in großer Auswahl, Steppdecken mit Daunen gefüllt, empfehle ich bei reeller Bedienung zu

ſoliden Preiſen. S. Rrüge am Gotthardtsthor.
e Bekanntmachung.

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß Sr. Excellenz der Herr Miniſter des Jnnern mittelſt Reſcripts vom
4. Mai e. die öffentliche Verlooſung von Ausſtellungs- Gegenſtänden nach dem von uns eingereichten Plane unter der
Bedingung genehmigt hat, daß die Auswahl der anzukaufenden und zu verlooſenden Gewinne ſich auf ſolche Ausſtellungs
Gegenſtände beſchränkt, welche durch Neuheit, Zweckmäßigkeit oder muſtergültige Ausführung ausgezeichnet ſind und deren
Bekanntwerden daher bildend und anregend wirken kann.

Nach dem eingereichten Plane koſtet das Loos 10 Sgr., berechtigt aber vom 22. Mai ab zum einmaligen Beſuche
der Ausſtellung, weshalb nur der über das Eintrittsgeld von 5 Sgr. hinausgehende Betrag zum Ankauf von Gewinnen
verwendet wird. Das Maximum der zu verkaufenden Looſe iſt auf 60,000 feſtgeſetzt, vorerſt ſollen aber nur 30,000 aus-
gegeben werden. Die Gewinne gehen vom niedrigſten Werthe mit 3 Thlr. bis zum Werthe von 500 Thlr. hinauf. Zum
Ankauf der Gewinne wird eine eigene Commiſſion niedergeſetzt und werden zu derſelben die gerade anweſenden Herren Re
gierungs Commiſſarien und Vertrauensmänner zugezogen werden. Es iſt Veranſtaltung getroffen daß mit dem Verkaufe
der Looſe innerhalb und außerhalb des Ausſtellungsgebiets des Schleunigſten vorgegangen wird und werden die öffentlichen
Blätter die Verkaufsſtellen des Nähern bezeichnen. Die Ausſtellung wird am 21. Mai e. bei perſönlicher Anweſenheit Sr.
Königl. Hoheit des Kronprinzen von Preußen, unſres Hohen Protectors, eröffnet und iſt ihre Dauer vorläufig auf 4 Wo
chen beſtimmt.

Das geehrte Publikum erhält hierdurch Gelegenheit, ſich frühzeitig mit Eintrittsbillets zu unſrer Ausſtellung zu
verſehen und für einen geringen Preis Ausſtellungs Gegenſtände von vorzüglicher Beſchaffenheit, welche zugleich als werth
volle Andenken an die Ausſtellung dienen zu gewinnen.

Merſeburg, den 8. Mai 1865.
Der Vorſtand

des Comitées für die hieſige Sachſiſch Sonringe che Gewerbe und Jnduſtrie- Ausſtellung.
Jordan.

r wirkſamſtes Mittel gegenI b eerseife, alle Hautunreinigkeiten, em-
pfehlen à Stück 5 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg, Lauch-
ſtädt, Schafſtädt und Dürrenberg.

Aromatische Gichtwatte,
bei allen gichtischen Leiden von überraschender Wir-
kung, empfehlen à Packet 5 und 8 Sgr. die Apotheken
von Merseburg, Lauchstädt, Schaafstädt u. Dürrenberg.

C Gegen Zahnschmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen FJahn wolle
à Hülſe 2 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg Lauchſtädt,
Schafſtädt und Dürrenberg.

Feſt concentrirtes Jsländiſches
S

3 Moos5 mit angenehmem Geſchmacke!
gegen Huſten, Heiſerkeit, Lun enkatarrh,

8 Hals- und Bruſtleiden c. in Schächtelchen a
S S )7 Sgr. empfehlen beide Apotheken Merſe-
C burgs.NB. Ja nicht zu verwechſeln mit magenverderbenden

Bonbons u. dergl.
Alle Sorten Champagner aus der Freiburger

Aetien- Champagner Fabrik empfiehlt zu Fabrikpreiſen das
Commiſſionslager von C. Teichmann.
Merſeburg.

Kötzſchen.
Sonntag den 14. Mai ladet zum Sternſchießen mit

Pürſchbüchſen freundlichſt ein
Gaſtwirth Krebs.

Ein Lehrling kann ſofort bei mir in die Lehre treten.
Carl Lehmann, Steinhauermeiſter,

Neumarkt, Meuſchauergaſſe.

rrreeaEfauaaeaaesSein reich assortirtes Lager von
echt Bremer Cigarren empfiehlt

C. Franclkke am Markt.
Omnibusfahrt

nach Leipzig, Sonntag den 14. d. M., Abfahrt früh 5 Uhr,
von Leipzig Abends 10 Uhr zurück. Unger.

Ein junger kräftiger Menſch von 18 20 Jahren fin-
det ſofort Arbeit in der Leonhardtſchen Brauerei.

Auch ſind daſelbſt 1 Paar junge Pfaue zu verkaufen.
Ein Mädchen von 18 Jahren, das nicht unbewandert

in weiblichen Arbeiten iſt, ſucht einen Dienſt als Hausmäd
chen. Zu erfahren in der Exped. d. Bl.

Die glückliche Entbindung meiner lieben Frau Minna
geb. Kuntze von einem ſtarken Mädchen, welche heute Nach
mittag erfolgte, beehre ich mich allen Freunden und Bekann-
ten hiermit anzuzeigen.

Berlin, den 5. Mai 1865.

r öPermann OttoDie von mir gegen die Oeconom Bach'ſchen Eheleute
ausgeſprochene Beleidigung nehme ich, als aus Uebereilung

hiermit zurück, und erkläre dieſelben als rechtſchaffene

eute. Wilhelmine Schulze,
in Dienſten des Oeconomen Müller zu Kleinlehna.

Dank.
Zurückgekehrt von dem Grabe unſeres lieben Mannes

und Vaters, des Schullehrers Auguſt Heſſelbarth in Oetzſch,
drängt uns unſer Herz, Dank zu ſagen. Dank dem Herrn
Paſtor Dr. Schürer aus Piſſen für die Troſtworte in der
Kirche. Dank den Herren Lehrern aus der Umgegend für den
erhebenden Geſang am Sarge und Grabe. Dank den liebenSchulkindern für die Beweiſe ihrer kindlichen Liebe und An

hänglichkeit. Dank Allen, die ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte
begleiteten. Gott vergelte es ihnen Allen.

Oetzſch, den 5. Mai 1865.
Die trauernden Hinterbliebenen.
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Bekanntmachung.
Die auf dem Nulandtsplatze und den von uns erpachte

ten Feldern disponiblen Plätze ſollen an Ort und Stelle
nächſten Sonntag den 14. Mai, Nachmittags 3 Uhr,
von den von uns dazu beſtellten Comitémitgliedern Herrn
Bauinſpector Treuding und Herrn Kaufmann Peckolt
gegen ſofortige Bezahlung des Standgeldes an ſolche Perſonen
ausgewieſen werden, welche die Genehmigung zur Aufſtellung
ihrer Buden c. von uns dazu erhalten haben.

Merſeburg, den 11. Mai 1865.
Der Vorstand

des Comités für die hieſige Gewerbe und Jnduſtrie-
Ausſtellung.

Bekanntmachung.
Diejenigen Einwohner Merſeburgs und Umgegend, welche

durch Zeichnung und Einzahlung freiwilliger Beiträge zur
würdigen Durchführung des hieſigen AusſtellungsUnternehmens
noch beitragen wollen, werden dringend erſucht, dies bis
um 18. d. M., beim Herrn Fabrikanten H. StecknerSohannisgaſfe Nr. 31 hierſelbſt zu bewirken.

Bei ſpäterer Anmeldung von Beiträgen iſt es nicht mehr
möglich, den geehrten Zeichnern den entréefreien Eintritt zur
Eröffnungsfeier 2c. zu geſtatten.

Merſeburg, den 11. Mai 1865.
Der Vorstanddes Comités für die hieſige Gewerbe- und Jnduſtrie-

Ausſtellung.
Aufruf.

Alle diejenigen Einwohner Merſeburgs, welche geneigt
ſein ſollten, lebende Pflanzen und dergleichen zur würdigen
Ausſchmückung des Tranſepts der Ausſtellungshalle, leihweiſe
und unentgeltlich uns abzulaſſen, erſuchen wir hierdurch ganz
ergebenſt dieſe Gegenſtände bis Donnerſtag den 18. Mai in
unſere Ausſtellungsräume an das jourirende Mitglied der
Decorationscommiſſion gefälligſt abliefern zu wollen. Auf
Conſervirung der eingelieferten und zurückzugewährenden
Pflanzen wird durch Engagirung eines Gärtners Bedacht
genommen werden.

Merſeburg, den 11. Mai 1865.
Der Vorstand

des Comités für die hieſige Gewerbe und Jnduſtrie-

eefeeeterrererrrrerr T

Ausſtellung.
Jordan.

Am Sonntage Cantate (14. Mai) predigen
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Herr Paſtor Sturm, Herr Adj. Puſch.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
VNeumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl, Hr. Paſtor Heineken,

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

dorff zu Leipzig, welcher in der Verſammlung anweſend
war, nunmehr auch Königl. Sächſiſcher Seits ein Re
gierungs Commiſſarius ernannt iſt,

2) daß Sr. Hoheit der Herzog von We zu
den Koſten der Prämiirung einen Beitrag von 50 Thlr.
unter der Vorausſetzung verheißen habe, daß auch an
dere Regierungen ſich zu einem ſolchen Beitrag bereit

willig laſſen, eine Vorausſetzung welche hoffentlich in
Erfüllung gehen werde

3) daß die Mansfelder Gewerkſchaft zur Deckung der Koſten
den Betrag von 50 Thlr. eingeſchickt habe,

4) daß Sr. Excellenz der Herr Miniſter des Jnnern mittelſt
Reſcripts vom 4. Mai e. die öffentliche Verlooſung
von Ausſtellungs- Gegenſtänden nach dem eingereich
ten Plane unter der Bedingung genehmigt hat, daß die
Auswahl der anzukaufenden und zu verlooſenden Ge-
winne ſich auf ſolche Ausſtellungs Gegenſtände beſ chränkt,
welche durch Neuheit, Zweckmaßigkeit oder muſtergültige
Ausführung ausgezeichnet ſind und deren Bekanntwerden
daher anregend und bildend wirken kann.

Demnächſt wurde das Reglement für den Beſuch der Aus-
ſtellung in Berathung genommen.
nur in Betreff der freien Entrées, der Partout und Dutzend-
billets, ſowie darüber, ob das Eintrittsgeld für beſtimmte Tage
zu ermäßigen ſei. Dieſe Fragen wurden dem Merſeburger Co
mité, welches beim Geldpunkte die Verantwortlichkeit zu tra
gen hat, zur endgültigen Entſcheidung zugewieſen, im Uebrigen
aber wurde das Reglement genehmigt.

Beſonderes Intereſſe erregte ein ſtatiſtiſches Referat über
die eingegangenen Anmeldungen. Es haben ſich angemeldet

für Gruppe A. (Klaſſe 1-—-4 Rohſtoffe) 194 Ausſteller
für Gruppe B. (Klaſſe 5--7 Maſchinen) 216

(darunter 72 Ausſteller landwirthſchaftt.
Maſchinen),

für Gruppe C. (Klaſſes--12, 15, 16 Gewerbe) 168
für Gruppe D. (Klaſſe 13, 17, 25, 27

Leder, Pelzwaaren, Kleider, Möbel) 313
für Gruppe E. (Klaſſe 14, 26, 29, 30

Papier und Druckwaaren, Fabrikate aus

Mineralſtoffen, Sculpturen) 99
für Gruppe F. (Klaſſe 18, 19, 21. 22

Metallwaaren)' 164für Gruppe G. und I. (Klaſſe 20, 31, 32,
33 phyſikaliſche, horologiſche und muſi-
kaliſche Jnſtrumente, Alterthümer 2c.) 100

für Gruppe II. (Klaſſe 23, 24, 28 Glas-
und Töpferwaaren, Drechslerarbeiten,

kurze Waaren 2c 153
zuſammen 1407 Ausſteller

wobei jedoch einige Ausſteller, welche in verſchiedenen Gruppen
vertreten ſind, doppelt gerechnet ſind.

Nach Ländern vertheilen ſich die angemeldeten Ausſteller
wie folgt:

Eine Debatte erhob ſich

Regierungsbezirk Magdeburg 69
Merſeburg 409
Erfurt 205Kreisdirection Dresden 11

Leipzig 114Zwickau 61h n mann gaft Clausthal 13
Sachſen Meiningen 61Sachſen Altenburg 73
Sachſen Weimar Eiſenach 131
Schwarzburg Sonderhauſen 42

Anhalt 52Diſtrict Blankenburg 6
Kreis Schmalkalden 26
Reußiſche Fürſtenthümer 20
Sachſen Coburg Gotha 58
Schwarzburg Rudolſtadt 13

zuſammen 1364 Ausſteller.
Die Stadt Erfurt allein ſtellt das bedeutende Contingent

von 141 Ausſtellern.
Schließlich wurde über die Bildung einer Jury zum An

kauf von Ausſtellungs Gegenſtänden Behufs der Verlooſung
referirt. Es iſt wünſchenswerth, daß dieſelbe nicht blos aus
einheimiſchen Mitgliedern beſteht, um nicht den Verdacht auf
kommen zu laſſen, daß die dieſſeitigen Ausſteller begünſtigt
werden. Andrerſeits läßt ſich den auswärtigen Herren nichtzumuthen, daß ſie zu dieſem Behuf hierher reiſen und ſich hier

aufhalten. Es wurde daher beſchloſſen, die Jury aus hieſigen
Comiteémitgliedern oder Vertrauensmännern zuſammenzuſetzen,
auch wird der hieſige Herr Regierungs Commiſſarius ſtändi
ges Mitglied derſelben ſein. Jm Uebrigen ſollen die jedesmal
im Orte gerade anweſenden Regierungs Commiſſarien und
auswärtigen Vertrauensmänner von ihr zugezogen werden.

Hiermit war die Tagesordnung erſchöpft, nach einigen
geſchäftlichen Erörterungen in Betreff des Katalogs und Pro
ramms für die Eröffnungsfeier, welches curſoriſch vorgetrae vorden war, wurde die Sitzung mit einigen Dankeswor

n orſitzenden geſchloſſen.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

2)

3)

mich r

Aufru

dem 2
ſind,
als di

jetzt a
hoben

Vieh

curanz

T

Ausloc
Gegen

2

38,
90
126

Gewin
den S


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 38.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






